
IM— von Rdvtpb Schifft-seyen 

, crsteettapiteh 
··Der zweite Ast .Tosca« näherte 
M Ende irn Meiropdlitnn 
If se. Sordqu rassinierte 

und des italienischen Maei 

III sterini ausspiihiende Musik irg- 

thch sie ern Bann auf das mach-i 
if Indes-nein Blute lag der grau- 

IaIe Srnrpio aus den Boden hin- 
ect. das Kruzifix aus der Brust 

Und ihmdgu Häupten die brennenden 
Mzenf ie ir» ieisen Lustbanch ge- 
spensterbast flackertein Mit einem 
IM»teiIichen Blick, in de das 
ledig-· Ist-allen von Rachsuxz und 
Heiß mit den iiihineitden Empfindun- 
gen von Angst und Grauen sich wun- 
derbe-r mischte-, wandte Floria Tos- 
ca, von Miika Ternina rnit erschüt- 
teender Intensität dargestellt, sich von 

ihrer-r Opfer ab und schritt how-us- 
gerichtet dem Ausgang des Gemachek 
in. Mit hartem Ton, der seltsam, 
trsie ein Stück Wirklichkeit berührte, 
siei die malsive Eichenhvlztiir ins 
Echtes Die leyten Klänge des 

großen. unsichtbaren Orchesters. das 
die lange wdrtlpfe Szene begleitet 
hone, verdautes-. 

Lautlos kauichte jetzt die Riesen- 
gardine aus goldsarbigem Brote-! 
hernieder und verschlang wie eine 
mächtige Woge das Bühnenbild. 
Durch das große Haus schien ein 
Aniatnien der Erlösung zu geben. 

Jm nächsten Augenblick schon 
sinmrnte unier dein hohen Plasoad 
der eiettrische Stern mit seinen zahl- 
Iosen Birnen aus, und in den Log-st- 
reilten und Rängen entzündete sich 
die gleiche goldene Lichtslut. Wohin 
das Auge bei der gedämpften Be- 
leuchtungswänderte, alliiverall schwer- 
qvtdenes Qerzicrungen der Bogen, der 
Masond —- alles Gold. Das glei- 
ßenoe Metall. das in diesem imposam 
neu Raum den Sinnen sich gewaltsam 
ausdriingt wie eine Raturmacht, —- 

dcrg erste und lehre Wort. 
Das große Metropolitan Opera 

heute hatte seinen Galaubend. Bis 
zur schwindelnd hohen Galerie nahezu 
Iiicsenlos gefüllt, entsalteie es seiner- 
ganzen verschwenderischen Prunt —- 

tros seiner taietdvstopischen But-t- 
iaiuigteit ein Massenessett von bes 
ru tendek Pracht«und sesselnder, unge- 
suivter Harmonie. 

Mit dem Senien der Gardine Se- 
gqnn aus dein Partett, von den 
Orangen und Logen herab der Av- 
pleus kurch daj hanc zu schallen, 
wie fa immer biet ohne den bran- 
senden Sturm eines bis in seine Tie- 
fen nusgetviiizxten Enthusiasmus. Ein 
pau- Nuse cus italienischen Kehlen 
ist Stehpaeterre im übrigen das 

gedämvste Beisalltiatschen weißer 
Ware-L- 

Wie eine wohlerzogene Gefellichnik 
ilsnse Anertenuung kundzin die eben 
nie qanz verkisßi, daß sie wohlerzogen 
zu sein hat, und die alle miloen 
Mist-räche alr- eltoas unter ihrer 
Würde perhorreszierL 

Die Sänger erschienen — Caruio 
Srntti. zwischen ihnen Mille Tuns- 
nn. Fiik eine zweite und den-e, 
piqar nach einigen Bemühungen szek 

lsinque für eine vierte und fünfte 
Verbeugung reichte die Brandt-sitz 
noch aus, dann aber war sie ebenso 
rasch wie vollständig abgeflaut. 

Und nun nach dem Ohrenimmaus 
setzte die Aug-«norgie ein, denn nun 

bein jener andere Teil der Vor- 
itssnunz der so unendlich charakteri- 
stisch für dnsz Metrcpolitan ist und 
im die große Menge der holden 
tevsiblichleit von fast noch berüaenoes 
rein Zauber und Reiz als die Auf- 
fährung selbst: Das Zwischen-usw«- 
ipseh das Treiben des großen Eitel- 
fiktsmarttes, das Sehen und Geie- 
lnniveeden, das Beinchen und Plan- 
desrn, das Anstaunen der Toiletten, 
ins Betstunde-n der glicernden nnd 
isssstelnden Geschmeide in den Locken 
-— ·stnd die givßs Kritik ihrer Tra- 

gsssMsii 
der- ini goldenen hufeiien«- 

der-« «teren Lesgenreihe Denn hier 
iiW Ists Forli ’Ariftolratie, die 

Reichsten der W, die ganz soe- 

nehmem Neben den wenigen sb- 
Isiiisbigen der alten Familien aus 
de«r»«-csolonimzeit die ei verstanden 
Gaben, durch ter Zeiten Wechsel Fee- 
tissicss Sanft lich zu wahren, die Fi- 
tkrmzieri von internationalen Atti- 

testifezbqånmsntbikänstieiäid ges-Ied- Ie In n a ., Bitt Its die Ich den M 
cis-s Mk ishr-, 

&#39; el erst beh- 
nea mußten, nachde- Oele-non 
Tore längst seid-Men- Wnet hat- 
sei-. 

Denn me Oper m oer gros- vo- 

f--n. auf dem ganz New York sic- 
tsssit Freiäich immer ichda&#39;abge- 
its-nat und sorgsam in Regalen ver- 

puckt, doch alles unter demselben Dach 
and Ue gteiche Luft einatmeM Al- 
tes was reich und Wehm, hervor- 
usqend nnd ehe zlg ist, begegnet 
sich hier- dek lttntilliouöy der 

one-e, die TOWW, der 
shemieu —- tmd die stos- Umge, 

die M see Smeafettedes Leber-I 
schreitet-. 

sähe- M mu- die III-W 
Gine, von der m Ins iu- 
»Ist in du seiesfchqftinuit 

m M. M Ue 

Fseutz Hier m sie reine Druck-e- 
twa-. biet sind sit ich M 
Blut, in det neuesten ruinie, den 

letten Kreationen von Mond und Pei- 
eet, mit kostbaren Juwelen bedeckt 
Und sich wohl bewußt, das sie zu den 

oßen, eigentlichen Attrattionen der 
per zählen. Auch sie spielen ohne 

Gage mit- 
Und ganz oben im Olymp da sitt 

vielleicht das kleine Ladenmädcheu 
oder, wie sie vorsiepo sich arn hudson 
zu nennen, die .Lerläustdame«, die 
ihren Schuh endlich iidettedet het, 
sie in die Oper zu führen. Mit be- 
gehrenden, aber kritischen Augen 
schaut sie auf das farbenpriichtige 
Bild herab, aus die wunderbaren 
Toiletten und die gliyernden Ede:- 
steine, und mit teclet Zuversicht 
spricht sie es aus, wenn sie selvst 
solche Kleide-c hätte und solch Ge- 
schmeide, so würde sie genau ebenso 
elegant nnd vornehm fein. Und sie 
hat vielleicht gar nicht so unrecht, 
denn es sind ja doch immer nur die 
Aeußetlichleiien, die die Menschen 
trennen- 

.- 

Ganz vorn in jenen Sihreihery die 
sich rund um das Parkett ziehen, sa- 
ßen in ihre Fauteuils zurückgelehut 
zwei herren als interessierte Zu- 
schauer des Bildes, das sich vor ihr-In 
Blicken entfaltete. Besonders der 

Jüngere. eine hochgewachsene, schlan- 
te Erscheinung mit glattem, seine-e- 
schnittenem Gesicht, das von blan- 
deni, an der Stirn leicht gewelltem 
Haar getrönt wurde. schien das al- 
les mit ganz besonderem Interesse in 

sich zu trinken, wie jemand, dem die- 
ser Anblick nicht allzu oft zuteil wird. 
Während an den schmalen Lippen 
ein wohlizxs Lächeln hing, wander- 
ten die stahlgrauen Augen mit Zi- 
ner gewissen Ruhelosigteit von einer 
Lage zur anderen Zwischen den 
händem die in ioeiszen Glases sta- 
ten, hielt er den Seidenhut; essen- 
bar hatte er sich erheben woll:n, 
schien aber durch eine geheimnisvoele 
Macht aus seinen Sis gebannt zu 
sein. 

Doch fest richtete sein Nachbar, der 
den Ecksis inne hatte, sich aus. »Nun. 

jmein lieber Shirlen, was mein-n 
;Sie: wollen wir eine Zigarette ran- 

’chen"gehen?« 
Er war beträchtlich älter als der 

Angeredete, etwa Mitte der Vier- 
zig, mit ausgesprochener Anlage zur 
Korpulenz, mit schimmernder Glase 
und einem kräftigen, leicht mit Grau 
vermischten dunkeln Schnurrbart. 

»Wer-n es Jhnen recht ist« Clav- 
ton, so würde ich doch verziehen 
mir das haus ein wenig anzusehen. 
Eine Zigarette kann ich immer rau- 

chen, aber die Gelegenheit dieses 
Publikum ein wenig zu studieren, 
tomnit mir nicht jeden Tag. Und 
iiberdies. .&#39;· es kam etwas zQerm 
der — »ich suche iernanb, eine Dame: 
sie sollte in einer der oberen Logen 
sein.« 

Claytons Brauen hoben sich nur 
um eine Ruancex ohne weiteres schcb 
er seinen Zhlinder wieder unter den 
Sih und nahm an Shirleys Seite 
Plas- 

,,Recht haben Sie ja, und von bie- 
sen Sihen h;t man einen vortreffli- 
chen Ueberblict.« 

»Wissen Sie«, suhr Shirlen mit 
leichtem Lachen fort, »was Sie tun 
könnten? Mich den Vierhundert in 
den Logen ein wenig vorstellen, wenn 

auch nur per Distanz. Ich nehme an. 
daß Sie als regulärer sbonnent alle 
Welt hier tennen.« 

»Was eine bedauerlich salsche An- 
nahme ist. Das rniissen Sie sich ge- 
legentlich mai von meiner Frau er- 

zählen lassen, die darin genauer ort- 

mtiert ist« 
»Nun, kein Wunder«, meinte S Tr- 

len, «sie gehört ja eigentlich dazu, n- 

eemalen sie doch einer der ältesi·-n 
und bedeutendsten Familien des Lan- 
des entstammt-« 

Clayton machte eine kleine komi- 
sche Grimasse «.Vier, mein Lin-er 
fängt der Menpch beim Millionirr 
an. Und wag das Dazugehiiren an- 

betrisst, da will ich Ihnen eine antu- 

fante kleine Episode ergeht-ten Un- 
ter dem Sinel der chwiegeni 
esse kam-, Mai-i- m ich, Fugu vor e paar Jahren .s 

wärest-ers im Norden, in har- 

«Entziickenoet Aufenthalt « 

»Ja — —- Einels Tages mieteien 
wie mit einigen Freunden ein Mo- 
totboot für einen Ausflng das ei- 
nem Ehepaar gehörte. Er steuerte- 
and Madame kochte die hununern 
und Mutcheln bei den Clasnvatee 
Zwei in der Wolle gefärbte Yanteeö, 
spindeldiiet, :onnenvetbtannt, eint-Us- 
fte Landleute, wie wie uns einbiides 
ten. Sie nannten sich Smitb oder 

»Jonez, was weißt ich unterwegs aber 
kam das Gespräch auf nlteingeiessene 
Familien jener Gegend. Und nun 

lwai glauben Sie, was Mit Snmh 
mit unnachaymtichem Selbstbewußt- 
ltein bemerkte so ganz von oben- 
hini »Ich bin eine nein-ins 
Meine Its-u i wies m iieznng 

t- tie ist nåmich assi- eine damit- 
on.« 

»Dnt1ig«. warf Stil-lett ein. 

I »Da haben Sie die Ums-We 

Idee 
alten Inmitten Das wette-un Jene bedeutet-Isla- 

ilde fehlt. 
esiniise anwwa ten- 
nen, ist see M; das mische stei- 

spe Din, dem-er usw-l 

die Million. Ihr W M II- 
Tükeu, und m ihr sinken sue 
Schrank-m Das mag nicht eben eine 
nobte Jagd sein« aber fest zu seid-n 
des zwanzigßes Jahrhunderts ist es 
dke allgemeine Lesung der Völker und 
des Einzelnm Ich glaube, wie Umei 
tikauet ießen den Vorzug, ver 
Welt die es neue Evangelium ge- 
schenkt zu daben.« 

Claytpn hatte im leichten Plauder- 
ton gesprochen; man wäre in Ver-e- 
genheit gewesen, vb et nur wi lie, 
oder ob die Umgebung ihn-zu f nem 

Extuks veranlgßt hatte. us Shir- 
ley aber hatte-T vie Worte einen stat- 
ken Eindruck hervorgeruer, man fah 
es seinen festgeschlossenen Lippen, dem 

beintzhe ttohigen Ausdruck seiner Mie- 
nen an. 

»Ja, ich glaube. daß Sie recht ha- 
ben«, sagte ee leise. eindringlich 
»und —- ebenialls unter dem Siegel 
der Berichtoiegenheit: auch ich ftecke 
in der Ja d, mit beiden Händen. 
mit allen åinnen Jch wollte, ich 
verstände die Kunst das Geheimnis 
des Erfolges — Sie lachen innerlich. 
und es klingt ja auch ungemein lä-- 
cherlich, aber es ist trotzdem wahr-. 
Jch bin ein gemeiner Geldiäger. Ich 
könnte Ihnen auch fagen. aus wel- 
them Grunde: eines Tages werde scd 
sogar den Schleier lüften, einstweilen 
aber dürfen Sie alles siir bare Münze 
nehmen —- 

« 

Clahtons scharfe. ruhige Augen la- 
gen mit einem Anflug gutmütigen 
Spottes auf dem Antlitz des Reden- 
den, der ruhig standhielt. 

»Es steckt da also ein Geheimnis 
im hintergrunde«, sagte ser. «Jn 
Ihrem Alter gibt es nur ein Ge- 
heimnis —« 

Plöslich sah er. wie Shirleyi Ge- 
stalt sich uh eine Ruance emporreckte, 
and tote auf feinen Mienen ein Aue- 
druck äußerster Spannung sich mar- 

tant abzeichmtr. Er folgte der Rich- 
tung von Shirlehs Augen und ent- 
deckte in einer der Mitteliogen des 
zweiten Ranget eine junge Dame von 

auffälliger Ekganz nnd Schönheit, 
»die fich eben anschickte, an der Brit- 
)ftang Plat zu nehmen. » 

Shirleys srficht war in eitel Son- 
nenschein getaucht. »Da ift das Ge- 
heimnie&#39;, iusterte er feinem Nach- 

fbar zu, .eit einiger Zeit habe ich 
mit Ihnen darüber sprechen wollen« 
Sie, die eben Plan nimmt-« Clahton 
hatte sein Ovetnglas var die Augen 

geschoben und betrachtete die Neuer- 

lscheinung mit ruhiger Aufmertfatn- 
teit. 

Ein ileitrs, bewunderndes Lächeln 
nickte dem andern dann gleichsam iu. 
.Gefchmack habe ich Ihnen immer zu- 
getraut —- j einmal Farbe be- 
kennen, lieber rennt-. Wissen Sie, 
wenn ich ganz offen-sein soll: einr- 
Ler Beautöt vor denen man wohl-« 

«sut, Reißaus zu nehmen —- — Vers 
ifi stei« L Shirley hielt feine Blicke gesenkt» 
uSnd wie Nachdenken lag es auf seiner1 tirn. 

»Cnnthia Janieson,&#39; begann er 

dann, »die ekiizige Tochter meines 
C,hess unseres Bantpräsidenten Oiei 
Sache spielt schon geraume Zeit, Ietts 
letztem Sommer· Sie wissen, mein 

nlter Studiinireund Toin Carrings 
ion, der Wall- Street Mutter — wir 

waren in Harbard zuiainnien. der 
natte mich eingeladen, rneine Jerieni bei ihm iiiii der Pacht zu verbring n. 

Jin New Yor. acht Club wurde ichj Cnnthia vorgeite i— « Fliichtig wan 
derten seine Augen wieder sur Loge 
hinauf.—— »Es war Ballabend iin 

Klubhaiis, große Afförr. Jch inniitej 
Jhnen tein Bild geben, weich eine 

Nacht das war herrlichster Moiio 
ichein —- — i.lle Yachten waren iilser 
die Toppen illiiniiniert, das Klub- 
haus ein Meer von Licht —- —- 

Schönhiit und Luqu und Lebens- 
freude uberall Vielleicht, das-. ich in 

zenein Abend besonders empicingtichl 
war — —- ich sehe das alles noch ientj bpr mir. Jch tanzte rnit Cyntbiii —. 
—- Mein Lieber was soll ich nochi 
l;inzusiigeni« i 

»Na, eigentlich tann ich niir den 
Nest nun ielber denkenf 

»Nein, lieber Freund das lönnen 
Sie eben nicht. Eine Woche noin 

blieb ich auf Carringtont Yacht und 

erhielt niich eine Einladung von Cim- 
,thia auf ihr n Landsih Mit Car- 
iringtons Schwester tain sie iiiich zn 
Tuns iin Bord, nnd bei steifer Brife 
segelten wir den Sand hinauf. 
Uebrigens versieht sie eine Yacht iii 
·iihren, tutschsert einen Meterqu rei- 
tet wie eine Äneas-me- —.«-- 

»Aber lauter miziickende Tugenden- 
Die Sache wird immer — —« 

«Koniplizierier wollen Sie feiger-«- 
fiel Shirley ein 

»Eigentlich wollte ich ingen — ein- 
facher siir Sie-" 

Nicht ein Mustel hatte in Elen- 
ioni Mienen gepackt- 

·Jch verstehe Ihre ronie«, sagte 
Shirlen, ,iiiib wenn Zie Welt-lag- 
heit immer die Welt regierte — —- 

——« Er hob die Scheran empor —- 

— 

, begreifen Sie vielleicht 

Izu-in ein W geworden 

Mist dedas 

eqkzaleÆinZi 
m E « 

Æöaselqen sin- hginn desi 
. germ- W Ä 

Riesenaardine rausehie bei denj 
krßen Falten auseinander, und uns- 
tet dem sestirnten Dissel erschien 
die sieinerne Vastioee und im inter-. 
grunde die ewige Stadt in der 
wundervollen Silhoubeite von St. ite- 
ter. Nacht auf der Ahne, Nacht im 
Zuschaumaum. — — —- 

Ueber die Köpfe all der hundert- 
hinweg, yie in der fahlen Beleuch- 
tung selt am geisterhaft erschienen, 
suchte George Shirleh einen Augen- 
blick die Lage, in der-Tannen- saß 
Wie von grauem Nebel verhiillt er- 

lannie er undeutlich die Umrisse ihr-r 
Gestalt; es war ihm, als sei sie 
in unerreichisare Ferne gerückt —- 

und eine leise hdhnische Sxirnme in 
seinem Innern rauiite ihm im sel- 
ben Moment zu: ganz wie in tee 

Pirlliehleih nebelhaft, unerreichbar 
ern —- — — 

Auch aus Clahidns schaif kriti- 
schem Biiet vorhin hatie er es her- 
ausgetesem aus seiner Bewertung ee 

gekausgehörh das Wort Bermessens 
ei. 
Er wußte das alles; hundertmal 

tausendmal hatte er es sich setbst ge- 
sagt. Es war eben wie ein Fatuns 
gewesen, die raffinierte Tiiete des 
Zusamt irgendeine geheimnisvolle 
Macht, die Ihn immer van neuem in 
Cynihias Nähe, unter ihren Bann 
gebracht hatte. So ties der Ein-; 
druck bei der ersten Begegnung auch 
gewesen war —- ee würde den Zaubeu 
überwunden haben. — —- Aber danni 
waren die Eintadungen gekommen, 
bei gemeinschaftlichen Betannten trat 
man sich. —- — Der Charme ihres 
Wesens, den in seinen Augen teine 
Andere in seither Weise besaß, um- 

hüllte ihn mehr und mehr. bit er, 

unsähig die Fesseln abzuschäiiielm sich 
einfach dieser Macht hingab. 

Und dann begann eine bis dahin 
deinem Wesen fremde Begierde in ihm 
auszuwaehsen das Leben zu erobern, 
sieh eine Stellung zu schafsen die ihn 
auch äußerlich in ihre Sphäre hob 
An der Bär-e haiie er sieh retluchi, 
und das Gliset war ihm hold gewe- 
ien. —- —- 

Jetzt sann Shirleh auf nichts an- 

deres rnehr, dtnn Cynrhiu roar der 

Inhalt und ras Ziel seines Lebens 
geworden Es war nicht der Erste 
der sich die Flügel verbrenn:, das 
hatte Carrinqkon ihm anvertraut, der 

iselbft ein Leibenogenosfe war, aser 

Zseine Paksion uberwunden hatte. »Sie 
Hist so etwas wie ein Mystesium« 
Hhutie Eurrincton erzählt, ohne zu 
Irhnen, daß Hhirieh in ihren Fessesn 
H.ag. Dieser aber biß die Zohne zu- 
sammen und schwieg und trieb wri- 

»ter auf dem ungewissen Strom da- 

hin, rnit geschlossenen Augen« hatt 
»wir der Fatiuist, der das ferne Rou- 
schen der Brandung hört und doch 
nicht zu entfliehen sucht, halb mit der 

Isuoerfnhi unverbrauehtet Jugend, die 
noch teine inneren Erfahrungen hin- 
ter sich hat und die ganze Welt often 
vor sich liegen steht. 

Die Oper war- zu Ende. zum led- 
ten Male war die Gardine herab- 
rauscht. Die Logeninhaber erhsbers 
sich, um sich in die Mantel zu hül- 
&#39;.en, der letzte Applnus brach sich 
Bahn s« Caruso und Ternina er- 

schienen. 
Ein paar Ariqenbliete ftand Shir- 

·eh wie verloren. die Augen auf Eun- 
thio geheftet, die an der Logenbriis 
ftung stand und Beifall tlottehtr. 

Ueber Elsrhtons Mienen flog ein 
oerstehendes Lächeln, wie er den 
Freund so geistesabtoesend verstehst-· 
sah; leise berührte er feine Schul- 
ter. « 

Sofort ergriff Shirley seinen 
Ueberzieher. »Es war wunder- 

»voll — s—&#39; 

»Als sie den haupteingang erreicht 
hatten, wo ein gewaltiger Men- 
schenlnäuel sich staute, schob Shirlev 
feinen Arm unter den feines Beglei- 
ter-. 

» 

»Lafsen Sie uns einen Augen- 
ilict in das Seitenfoyer treten, Eloos 
tou« 

Langfam bahtten sie ihren Weg 
durch das ihnen entgegen flutende 

«Gewoge, an der fchrnnlen Seiten- 
’ereppe webei. von der das ele ant( 
Gewühl der Logeuinhaber h.«eabstr ins 

Hie. die Damen in ihre toftboren Pelze 
lind Ooernrnizntel gehüllt, die Ochs-p- 
ipen gehet-en Lerchte Plaudertöne 
Lfchrpirrten hier durch die Luft, und 
der Dqu ferner Parfiimt umhüllte 
diefe Welt des Luxus tote eine unsicht- 
lare Wolke. 

Von drangen her brvhnten schon 
die scharfen Stimmen der Bedien- 
ten, die die Nummern der Equipai 
gen und Ante-mobile ern-riefen 

Durch den breiten Strom der Bor- 
iibertlutenden zur Seite gedrückt 
standen Sbiclen unb· Elayton esne 
Wette mit ungeduldig spät-enden 
Blicken, ohne baß die Erwartete sicht- 
bar wurde. 

»Meine-re Liebesmtib«. flüsterte 
Tlaytpn rat-Mk »He wird bte Haupt- 
treppe benutt hoben.« 

»Dort ist stet« 
Esstbta war in der breiten Mr 

erschienen, bte erste einer Gruppe 
fich ziemlich gerät-schnell nacher te. 

Lücke bar entstanden, hie 
Sbtrtey Weil-est bot, einen schritt 
vorwärts zu tun. 

Mit trtttt musternden Use-, ts- 
benen etn asbruel von Bontu- 
nineneenhett In leben feste-, beten-b- 
iete cis-ten ba- suche-, bis eine 

W- MW Ist 
seite geneigt. in III It 

Eine iM me ste, 
ein wenig iiber Mi gesse, don ir- 
ner lässig stolzen. unnachahmliche- 
Dnttunz die die Uri Wtin term- 
zeieltnet. Meduse nge obre koste 
Meiutäßizteit— eieine Still 
eine Mut-n nur an cisder Spiteu 
eine anee oeftiilpte Refe, utn die 
vollen, fett leicht zesssneten Lippen 
ein Ausdruck von mut, der auch 
in den ruhtgen.t dunkeln Augen 
wie ein unberiiuherliches sesthtunt 
thimmerte Mit einer Itttle feidig 
glänzenden- tchtoarzen honte- das 
tieb wundes-voll von dein schneeig-n 
Hatt abdod der ans dein dellen noch 
geeiffneten Opernntantel art und doch 
traftvoll berauiwttchL zu mottgrüi 

»ne! Seide, deren Schlep kect ge- 
!rafft, die schmalen ari otratiichen 
Füße sichtbar werden ließ nnd darun- 
see einen entzückenden Knöchet in iet- 

denen Stritn dien. 
J Bei einer Wendung des haupted 
hatte Cnnthia fest Shirlev erkannt — 

»ein leises heben der Brauen, ein 
flüchtiges, mechanisches Lächeln, das 
nichts verriet. 

»Sie beben meine Karte erbalteni 
« Also nicht vergessen — nächste 

oche!« 
Sturm-« nsit glänzenden Augen, 

derbeugke sich tief, wie Eyuchia stolz 
ovriiberfchritt 

«Es wird mir das großte Ver- 
gnügen bereiten —« Ader das war 

Ia ganz selbstverständlich, wenn Eng- 
;bia rief. Und schon hatten die Noch- 
rriingenden sich zwischen sie gescho- 
ben. 

Shirien schien nur das Lächeln ge- 
,eben zu haben. das Eyntbios Lippen 
entschwebte. —- Ats er sich aufrichtet-, 
Ytarrte er in das bochnsiikige, rote 
Gesicht von herrn Reginotd Carl-u- 
sbers. der sich zu besinnen schien, ob 
er den Gruß des anderen zu erwi- 
dern bade. Der bekannte Spottes- 
mann, der sich, toie Frau Zama er- 

Tägl. Gesch. —- — s 
zählte, rnit Erfol? bemühte ein fürst- 
licheo, ererbt-i- Berrnögen zu ver- 
schteuderm und der der unernttidtietzite 
Verderber um Cynthias hond wor. 

Mit intensiver Spannung nnd tut- 
ter Aufmerksamkeit hatte Elonton 
während dieser Sekunden jede Pbcie 
der Begegnung in sich aufgenom- 
men. 

»Halt, hochmütig, selbstbewußt und 
tatzinierend eins der Weiber, die die 
Männer zu ollen Dumnkbeiten und 

Exzessen tretden«, fuhr es ibrn durch 
den Kopf. 

Er schob seinen Arm in den Shir- 
.ebs und zog diesen out dem Getüm- 
mel. Armee Junge, dachte er dabei 
tn einer Rentan des Mitleids; dir 
hat der Satan einen bösen Streits 
gespielt. 

Ztveites Kapitel. 
Schiveigend hatten die beiden unter 

den letzten Nqchziiglern das Opern- 
haus verlassen und den Broadwnv 
erreichts 

Shirlen, in Gedanken verloren, 
hielt den Kvps auf die Brüst ge- 
:entt, und Clanton störte ihn nin 
in snen Betrachtungen Ein un- 

oerbesierliches Optimist und Phiegs 
matiter, der allen Dingen stets die, 
beste Seite abzugwinnen suchte, wars 
er auch ieht überzeugt, daß Ghin-n 
diese Herzensverirrnng überwinden 
würde Denn als solche erschien si- 
thm im Grunde doch nur. Es lehn- 
dete sogar nicht einmal, daß dies-e 
junge Mann, von dein bisher alle 
Pfeile Amvrs nbgeprallt waren. nun 

etwas rauh vom Schicksal angepastt 
wurde. Man mußte durch die 
Schule des Lebens gehen; das ge- 
rade war es, was Shirley gefehlt 
hatte: einmat von der Leidens-satt 
gepackt und durchgesehiittelt zu ever- 
den. 

Freilich Cvnthia Jamesvn schien 
qanz das Wesen- zu fein. einen 
Mann bis in teine tiefsten Tiefen 
aufzuwiihlem iein Schicksal zu wer 
dein-besonders einen Mann von der 
under-brauchten Iris und Ja end- 
traft und Ernpängli leit eines Ohre-· 
leh. Jeht frei Elnhtvn such wieder 
ein, was seine.Frau immer behaup- 
tet hatte, dan Shirley viet tiefer ver- 

anlagt sei, ais obersliiehiiche beobach- 
tung ihn ein schöhten Jmnier liege 
moc- Unausgesproehenes in feine-n 
Wesen, das eines es hervorbrechen 
werde-—vielleit—- 

Nun mein wußte, woher der ge- 
nährliche Wind wehte, nun tonnte 
man ihm raten, ihn vornen Ein 
prächtig-r Barsch- tvar er ja, der sich 

t verlieren würde —- Jm met-»- :ig ten Jahrhundert siarh man auch 
nicht mehr en ItIdeldeaesperiein herze-h 
das war außer 

.thsn?« unterbrach Sbiklen end- 
lich das lange Schweigen. 

»Ich würde das Afwr vorm-tagen 
wenn es Ihnen recht ist« 

»Aber selbstverständ. ich &#39; 

Die Luft war still und milde, und- 
große Schneef! ocken fielen wie weis-« 
Daunen trink-sann auf die Sie-sen 
nieder, die on geichiitien Steuers 
schon niit einer lei ten weisen 
Schicht bedeckt waren. nder glän- 
zenden helle der vieien derr eur- trischen Reueineichildey die irr .rn 

Herzen New wissest-sen tenden, 
imit-m der nee sich gsr wunder 
jiam ans —- etn feiner, under, zar- 
uer Ton in tiefer chre unse- 
jdeuren Fakbenivmp nie Ein an- 
Ubersehdnrer Menidnfiromwie er! 

is diesen Straßen während der renn- 
terlichen Pinsels-n allerbendlich ans 
zwanzig einig Theatern frch er- 

sießt, wars inne Wandungen nach 
allen Magen din. Ein hastendet 
Hase-des MenschengeisiihL das m 

reinem wirren Getriebe sast den Ern- 
derss eines Schlachtseldes machte, Ie- 

iiindend und flunkern-irrend -- —- 

Ztvischen den wandelnden Men- 
chenmanern sausende Iutampbile, 

elektrische Straßenindnwagen aus 
allen Richtungen; cquipagen rrnd 
Droschiem Und niemand schien seit 
zu haben. Ritgends ein behagliche- 
Schlendern und Flanieren, nirgends 
genießendes Jnstchtrlnlen des gewal- 
tigen Weltstadtbildes — immer nur 

vorwärts! Ein drängendes, schie- 
dendes Tohuroabohn, das rvie ein 
marlantes Spiegelbild des Landes 
und der Zeit berührend, wo selbst 
Vergnügungen und Crholungssiuns 
den mit Retardgeschwindigleit ver- 

schlungen werden. Zwischen den 

bezden Freunden waren bis zum 
Hatel nur wenige gleichgültige Worte 
gewechselt worden, nun hatten sie die 

spruntvolle Vorhalle erreicht, und 

!Claytan drängte sosart durch die 
"Menschensillle nach dem Herrenzims 
lmer zur Linien hin, das mit seiner 
weichen braunen Dolztäselrrng, den 
J.1gdtrophöen, teinem ganzen behag- 

ylichen Ton zum wahlig ruhigen Les 

jbenågenusz einladet. Sein schars 
ausspiihendes Auge hatte auch so- 
ksleich einen sreien Tisch entdeckt, den 
er alsbald mit Beschlag heirate. 

»Das hätten wir ja glänzend ge- 
deichselt,« ries er, indem er einen 
Blick durch den gesiillten Raum 
schickte. Nachdem er sich aus seinem 
Uebetzieher geschält und die erkalte- 
ten, steischigen Hände gegeneinandee 
gerieben, zog er sein Zigarretenetui. 
das et Spielen hinhielt. 

,,Jn Zwischenraumen ist es sogar 
ganz angenehm, sich auf ein paar 
Tage wieder in seine alte Jungge- 
sellenzeit zurückzuversetzen.&#39; Sie sa- 
ßen sich jetzt am Tisch gegenüber und 

bliesen die teichten iliauchwoiten dar 

hin. «Doch immer nur au 

kurze Zeit, denn ich fage Ihnen, lie- 
ber Freund, wenn man eine Frau 
hat« die ein famoser Kerl und ein 
lieber Kamerad ist« fo pfeift man 

auf die Millionen der Vierhundert 
und auf die Vierhundert dazu.« 

Ein steptisches Lächeln hing an 

Shirlens Lippen, aber sein Auge 
blieb nachdentlich, und er antwortete 
nur durch ein halbes Rittern Ja, 
dieser Clanton ward viel beneidet, 
und vielleicht hatte er auch in der 
großen Lebenölotterie den Treffer ge- 
zogen. Er war Anwalt mit einer 
eintriiglichen Praxis gewesen« ale er 

seine Frau tennen gelernt: durch die 

Zeirat war er in den Befih eines 
eemögens don zweihunderttausenv 

Dollors gelangt. Das war fiir bei- 
der Bedürfnisse genug gewefen. Mit 
innerfter Befriedigung erklärte er 

selbst, daß er jeden Ehrgeiz begrasen 
und nur noch den Wunsch besitze, die 
guten Dinge diefer schönen Erde mit 
Ruhe und Gründlichieit auszulostew 
»Ich bin aus dem verdammten Welt- 
rennen herauf war seine oft wie- 
derholte Redensart. Tatsächlich hat« 
te er im Laufe der Zeit Fett ange- 
setzt, und nur von der einen Sorge 
ließ er sich noch bewegen: dieSchiiIe. 
die das Gliict ihm in den Schoß 
geworfen. intatt zu erhaiten. 

Und doch, Shirleh fühlte es ais 
tiefe. unumstiißliche Gewißheit, daß 
er den Mann nicht beneidete, der 
freiwillig allen-. entsagte, was dern 
Leben Größe, Wert und Bedeutung 
verlieh. Jn der Stimmung dieser 
Stunde weniger als je. Nein, tät-not 
fen, das Leben erobern, die Welt 
besiegen, — in ihm gährte und 
brannte jede Fiber 

.Mein lieber Clahtom wir find 
nicht alle aus gleichem holz ge- 
schnigt,« erwiderte er. während der 
andere sich in das Studium der 
Speisetarte zu vertiefen begann. »Ich 
glaube, Sie find ein glücklicher 
Mensch, vielleicht sogar ein weiser- 
Man lebt nur einmal, und Sie to- 
sten es eben aus. Und ich will noch 
mehr sagen: Sie find ein Beruhi- 
ungzrnittel einer Kur. Die setzte 
oliten Sie und Ihre Gesellschaft 

den Wochondern oerschreiben, denn 
Sie gehören zu den wenigen Men- 
schen, die Sonnenschein uen sich zu 
verbreiten wissen —« 

»Aber ietzt Schlaf-I fiel Ciayton 
lachend ein- 

«·-Doch, wenn un wußte. —" Einr- 
leys Worte hatten jesi eine iiefe 
Eindringlichlei2, «wenn ich wiihie, 
daß ich eine große Zukunft hätte, 
noch in dieier Minuie würde ich noch 
den Eisfeldern Atti-ins aufbrechen.« 

Ein vom Augenblicke hoben sich 
die buichigen Augenbrauen des Aet- 
ieren, und ieine Augen bohrien sich 
in Shiriens Aniiih. 

Also doch ein ziemlich gefährli- 
cher Fall, wie ich sehe; beinahe schon 
pnihologiich, —- niich freue, daß ich 
endlich einen Einbiis minne. —- 

Uebrigens lassen Sie nich einstwei- 
len iiir unt beide Weil-eh es iie 
Ihnen doch retliiim Er sei-sie dein 
wartenden Keil-er nnd geb ilna Inii 
einiger Umständiichteii den Auftrag. 
.Und den Seit insleich.« schloß er. 
Von Neuem richtete er sann feine 

Breitchenden sticht auf fein seien- 

Wlems ist-U 


